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Ein 16-jähriger Jugendlicher aus dem Iran zieht nach 
Berlin-Wedding und findet unter arabisch-, kurdisch- und 
türkischstämmigen Jugendlichen schnell Anschluss. Doch 

der Junge ist Jude und kommt mit dem Antisemitismus seiner 
neuen Freunde zunehmend weniger klar. Die Verfilmung einer 
Autobiografie rückt vor allem die Gang und ihre Gruppendy-
namik ins Zentrum und lässt die Auseinandersetzung mit dem 
Tabuthema Antisemitismus unter deutschen Muslimen etwas 
außen vor. Dennoch ist der erfrischend auf Dialogwitz setzen-
de und mit unbekannten Darstellern besetzte Film interessant, 
weil er auf ein jüngeres Publikum zielt und auf Verständigung 
setzt, ohne den Grundkonflikt zu verharmlosen. (filmdienst.de)

Authentisch-schnörkelloser Blick in das harte Milieu von Berli-
ner Straßengangs. (fbw-filmbewertung.com)
Im Anschluss: Online-Filmgespräch mit dem Regis-
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Freitag, 11. November, 19.00 Uhr

SCHABBAT BEI FREUNDEN

Ein 16-jähriger Jugendlicher aus dem Iran zieht nach 

Ein einzigartiger Abend, der Gaumenfreuden mit Tradi-
tion und Geschichte verbindet. Die Besucher erwartet 
ein authentisches Schabbat-Menü mit Erklärungen zu 

den Traditionen und Gesetzen des jüdischen Ruhetages. Alle 
Interessenten haben auch die Möglichkeit, vor dem Dinner 
um 18.00 Uhr den Abendgottesdienst „Kabbalat Schabbat“ 
in der Synagoge zu besuchen. Unter der Leitung des Gemein-
dekantors Benjamin Chait steht Ihnen ein besonderes Erlebnis 
für die Ohren und die Seele bevor.

Mittwoch, 9. November, 19.00 Uhr
Kino achteinhalb

EIN NASSER HUND
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toph Strothjohann, D: Doguhan Kabadayi, Mohammad Eliraqui, Derya Dilber, 
Omar Antabli, Kida Khodr Ramadan, Samy Abdel-Fattah, Emircan Yildirim, 103 
Min, FSK: 12

Montag, 13. November, 19.00 Uhr
Kino achteinhalb

USA/CDN 2020, R u B: Emma Seligman, K: Maria Rusche, M: Ariel Marx, 
Sch: Hanna A. Park, D: Rachel Sennott, Molly Gordon. Polly Draper, Danny 
Deferrari, Fred Melamed, Dianna Agron, Jackie Hoffman, 77 Min, OmU

Eine junge Frau wird auf einer jüdischen Trauerfeier 
mit den Unzulänglichkeiten ihres beruflich wie privat 
ungeordneten Lebens konfrontiert. Die Anwesenheit 

ihrer Kindheitsfreundin, mit der sie eine ungeklärte Affäre 
verbindet, sowie des verheirateten Mannes, mit dem sie 
gegen Geld schläft, lässt die Situation eskalieren. Der 
kammerspielartige Film seziert mit scharfem Blick Verwandt-
schaftsbeziehungen und Generationenkonflikte und kreiert 
mit sicherem inszenatorischem Gespür eine bestechende 
Mischung aus klaustrophobischer Stimmung und umwerfend 
komischen Momenten. Dazu kommen eine überzeugende 
Kameraarbeit, eindrückliche Filmmusik sowie überragende 
schauspielerische Leistungen. Am Ende von SHIVA BABY fühlt 
man sich exakt so, wie die Hauptfigur zu diesem Zeitpunkt 
aussieht: derangiert und völlig erschöpft. Und doch würde 
man sich den Film am liebsten gleich noch einmal ansehen. 
Zu zahlreich sind die kreativen Einfälle auf der Bild- und 
Tonebene, als dass man beim erstmaligen Schauen wirklich 
jedes der vielen wunderbaren Details aufnehmen könnte. Der 
Film ist ein Meisterwerk in Sachen Dialog- und Schauspielfüh-
rung, Wortwitz und visuellen Spiel-ideen, und er birst nur so 
vor absurden Dialogen und skurrilen Figuren. Es ist kaum zu 
glauben, dass die Dramödie zugleich ein (Langfilm-)Debüt ist. 
(Katharina Zeckau, filmdienst.de)

Im Anschluss: Online-Filmgespräch mit der Regis-
seurin Emma Seligman

SHIVA BABY


